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ühelmslMeim
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Bestelluuge»
auf das „Tageblatt", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie dt« Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Kronpriryenstraße Rr. 1.

Amrigm
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird dir
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mtt
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan für sSmmtliche Merl., Kßm-l. u. Wt. KchSk-c«, sowie flr die GemMr» §»»t ». NeMWess.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

87. Freitag , den 14. April 1893. 19. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 12 . April . Wie von zuständiger Seite verlautet ,
hat die Subskription auf die 3proc . Reichsanleihe und dis 3proc .
preußischen Consols ein sehr günstiges Ergebniß gehabt . Es find
die aufgelegten 160 000 000 3proc . Reichsanleihe annähernd 4fach
und die 140 000 000 3proc . preußischen Konsols 3fach michin
beide Anleihen im Durchschnitt 3S/gfach gezeichnet worden . Die end-
giltige Zusammenstellung sämmtlicher Details der Ziffern wird in
den nächsten Tagen erfolgen.

Die „ Natlib. Correfp . " schreibt , daß man in den heute
wieder versammelten parlamentarischen Kreisen die Auflösung des
Reichstages für eine nicht mehr abwendbare Thatsache halte . Nach
dem ablehnenden Votum in der zweiten Lesung werde die dritte
nicht erst abgewartet werden . Die Auflösung werde sonach etwa
Mitte Mai , die Neuwahl Anfang Juni erfolgen. Die Stimm¬
berichte der Abgeordneten aus der Heimath zeigt ein Bild voll¬
kommenster Zerfahrenheit und Verwirrung ; die verschiedensten
Strömungen, die keineswegs vorzugsweise von der Militärvorlage,
sondern noch mehr von den wirthschaftlichen und sozialen Bewe¬
gungen ihren AuSgang nehmen, kämpfen gegen einander an . DaS
Ergebniß der Reichstagswahlen sei unberechenbar, es wäre aber
kaum abzuweisen, daß es nicht zum Wohl deS Vaterlandes aus-
fallen werde,

Eine Achterklärung Ahlwardt's veröffentlicht in dem bisherigen
Organ Ahlwardt's der Staatsbürger -Zeitung , der „ antisemitische
Volksverein Berlin"

, indem er zugleich die Versöhnung mit Böckel
proclamirt. Böckel hat sich bekanntlich gegen die Militärvorlage
erklärt . Die Veröffentlichung in der Staatsb.-Ztg . lautet wörtlich
Wie folgt : „ Die antisemitische Bewegung Norddeutschlands unter
Führung des Abg. Ahlwardt hat in neuerer Zeit soviel luetische
Fehler begangen, daß der gesammte antisemitische Volksverein
Berlin erklärt , fernerhin eine solche Politik nicht mehr unterstützen
zu können . Die gegen Dr . Böckel gerichtete Januarresolution
war eine übereilte Handlung . Wir nehmen dieselbe zurück und
bedauern lebhaft , je eine solche losgelassen zu haben. — Dr . Böckel
hat wirklich Praktisches geleistet , praktisch gearbeitet , deshalb
kämpfen wir nur unter seiner Fahne. Hoch die ehrliche Volks¬
partei ! Der antisemitische Volksverein Berlin. Der Vorstand .I . A . : W . Fabels jun. , 1 . Vors ."

A « r l « » >.
Wien , 12 . April . Der Prinz Ferdinand von Bulgarien ist

mit seiner Mutter , der Prinzessin Clementine von Coburg , heute
früh nach Italien abgereist. Die bulgarischen Minister Stam -
bulow und Greksw wurden heute vom englischen Botschafter
Paget zum Dejeuner geladen.

Washington , I1 .- April. Die Nachricht von der Er¬
stürmung der Freimaurerloge und dem Angriff auf das ameri¬
kanische Konsulat in Peru bestätigt sich . Die Vorfälle fanden in
Morlendo statt und wurden dadurch hervorgerufen , daß die Frei¬
maurer sich weigerten, ein Edikt des katholischen Bischofs zu be¬
folgen , das die Freimaurer- Ceremonien verbietet . Die Regierung
setzte den Präfekten ab und gab der amerikanischen Regierung die
Versicherung, daß sie für jeden entstandenen Schaden Ersatz leisten
werde. Durch diese Erklärung dürfte der Zwischenfall seine Er¬
ledigung gesunden haben.

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven . 13 . April. Lt . z. S . Hecht ist zum Antritt seines

Komdos . an Bord S . M . Tp .-Div .-Bt . „1) 5" nach Kiel abgereist. — Ass.-
Arzt 1 . Kl. Dr . Ratz hat den Revierdienst bei der 1. und 2 . Abthlg.
II . Matr .-Div . übernommen . — Lt . z. S . Hahn und Engels sind an Bord

S . M . S . „ Rhein" kmdrt . — Briefs. PP . für S . M . Av . „Hohenzollern"
sind bis zum 14 . d . Mts . Nachm, nach Swinemünde , vom 14 . d . Mts .Abends ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren. — Durch A . K . O .v. 10 . d. Mts . ist Folgendes bestimmt : Der Kontre-Admiral v. Pawelsz ,
bisher Chef des Kreuzergeschwaders, tritt nach Rückkehr S . M . Krzr .-Frg .
„Leipzig " in die Heimath zur Marinestation der Nordsee zurück. — S . M .Berm .-FähHeug „Albatroß" ist heute Morgen 9 Uhr 50 Min . zum Beginnder Vermessungen nach Glückstadt in See gegangen. — Poststation ist

'
bis

auf Weiteres Glückstadt .
— Kiel , 12. Avril. I . K . H. die Frau Prinzeß Heinrich

von Preußen reist heute Nachmittag nach Berlin ab , um an der
Delegirten - und Generalversammlung des Vaterländischen Frauen¬
vereins Theil zu nehmen. In der Begleitung befinden sich Ober -
hsfmeisterin Freisrau von Seckendorfs und Kammerherr Graf
Hahn-Neuhaus. Dem Vernehmen nach wird die Frau Prinzeß
in wenigen Tagen nach Kiel zurückkehren , um Se . Maj . den
Kaiser bei dem am 15 . d . erwarteten Eintreffen mit S . M. S .
„ Hohenzollern " hierselbst zu begrüßen .

— Kiel , 12 . April . Der kommandir. Admiral , Admiral
v . d . Golz , hielt gestern Mittag auf dem Exerzierplatz vor der
Kaserne des I . Seebataillons und der I . Mstrosendivision eine
Parade über die an Land befindlichen Mannschaften des I . See¬
bataillons, der I . Matrosen - , der I . Werst- , und der I. Torpedo¬
division ab. Die Parade wurde kommandirt von dem Chef der
Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Knorr. Nachdem der
tommand . Admiral Frhr . v . d . Goltz die Front abgeschritten, er¬
folgte zunächst ein Vorbeimarsch in Züge» , alsdann ein zweiter
in Kompagniekolonnen. Das Seebataillon d.filirte darauf noch
zum Schluß im Laufschritt. — Heute früh wurde dem Admiral
eine Morgenmusik von der Kapelle des I . Seebataillonsdargebracht.— Kiel , 12 . April . Dem Kptlt. Brinkmann ist ein drei¬
monatlicher Nachurlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reichs, dem Kptlt. Nickel, ein 3monatlicher Nachurlaub innerhalb
der Grenzen des deutschen Reichs, nach Oesterreich und Italien
und dem Hauptmann und Kompagniechef Frhr . von Ende vom
I . Seebataillon ein 2monatl . Nachurlaub bewilligt. Dem Korv .-
Kpt. Heßner , Kommandeur der I . Matr.-Art.-Abt . ist die Er-
laubniß zum Anlegen des Kommandeurkreuzes des Christusordens
und dem Kptlt Paucke die Erlaubniß zum Anlegen der 2 . Kl.
3 . Stufe des zanzibarischen Ordens „Der strahlende Stern" er-
theilt worden.

— Kiel , 12 . April. Den Kadetten Rebensburg , v. Gohren ,
Halm , Toussaint , v . Vrehm , Habenicht, Stenzel, Bauer, Weiß-
psennig, v . Hippel , v. Sack, Hildebrand , Leonhardi , Hoffmann II ,
Hauck , Fleck, Horn, Pini , Firmer, Nobis , Feldmann I , Feldmann II ,
Jansson , v . Usedom , Geidies , Frhr . v . Werthern , Lutter, Kerlen ,
Windmüller , Schultz III , Schubart, Vogt , Darmer, Merkus , Van-
selow , Volhard , Röhr , Hüger , Mattaei II , Madlnng, Frank ,
Hellmann , v . Goerschen , v. Schlick , Prinz z . Isenburg und Büdingen ,
Seidensticker , Heuberer , Wittmaack, Strauß, Wallis , Beckö, Lustig ,
Werner , Reumann , v . Heyden, v. Bölow II , Mannsholt , Dietert ,
Herzbruch, Brehmer , v . Grumbkow, Barth , v . Karlinski , genannt
v . Carlowitz , Koppen, Hillebrand , Hauers, Hesse, Tietze , Tigler ,
Weckerling , Graßhof, v . Pilgrim , Besenfelder, v. Tiszka , v . Sobbe
und Schnitze IH ist , unter Beförderung zum Seekadetten und
unter Feststellung ihrer Anciennetät in vorstehender Reihenfolge
das Reifezeugniß zum Seekadetten ertheilt worden .

— Berlin , 12 . April . Fahrzeug „ Loreley" verließ gestern
Konstantinopel und trat die Rundreise nach der syrischen Küste
über Piräus-Alexandrien an .

Wilhelmshaven , 13 . April . Hmte Morgen 9 Uhr
fand eine Parade über die hiesigen Marinetheile vor dem Herrn

Stationschef auf dem Platze vor der Werftkaserne statt . Im
Lause des Vormittags wurde dann die II . Matrosendivision be¬
sichtigt. Nachmittags sollte die H . Werdivision besichtigt werden.

Wilhelmshaven , 13 . April . S . M. S . „ Carola " ,
Kommandant Korv .-Kpt. Graf von Moltke I ist heute morgen zu
Schießübungen nach Schilligrhede gegangen.

Wilhelmshaven , 13. April . S . M. Pzsch . „ Friedrich
d. Große " kreuzte gestern vor der Jade . DaS Schiff wird heute
oder Morgen zurück erwartet.

Wilhelmshaven , 13 . April . Der Dampfer „ Boreas«
ging gestern Nachmittag mit Minenfahrzeugen nach Cuxhaven
in See .

Wilhelmshaven , 13. April. Dem Steuermann Robert
Ahrens und dem Ober-Bootsmann Johannes Engel der 4. KP .
II . Matr .-Div. ist der erbetene Abschied aus dem Kaiserlichen
Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , sowie unter Verleihung
der Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weitertragen
der bisherigen Uniformen mit den für Verabschiedete vorgeschrie¬
benen Abzeichen bewilligt.

Wilhelmshaven , 13. April. Der Feuermstr . Peters
der II Werftdivision ist zum Oberfeuermeister befördert.

Wilhelmshaven , 13 . April . Die Frage der Erbauung
von Arbeiterwohnhäusern am hiesigen Platze scheint nunmehr in
Fluß gerathen zu wollen. Morgen Abend 8i/z Uhr wird im
Parkrestaurant eine öffentliche Versammlung behufs Bildung einer
Genossenschaft unbeschränkter Haftpflicht zum Zwecke des Neubaues
von Arbeiterwohnungen stattfinden.

Wilhelmshaven , 13 . April . Die Oldenburger sind
uns wieder einmal um einen Posttag voraus. Die Fernsprech¬
verbindung zwischen Oldenburg und Bremen ist nunmehr seitens
des Reichspostamtes genehmigt worden . Es handelt sich nun
darum , daß die Interessenten sich verpflichten für hinreichende
Benutzung des Telephons mit einer bestimmten Summe zu
garantiren . Diese Summe ist seitens des Reichspostamtes aus
2000 Mark festgesetzt worden . Wir können bei dieser Gelegenheit
nur wieder von Neuem bedauern , daß seitens der hiesigen In¬
teressenten bisher nichts geschehen ist , um eine Verbindung mit
Oldenburg bezw . Bremen zu erhalten .

Wilhelmshaven , 13 . April . An der gestern in der
Wilhelmshalle abgehaltenen Sitzung deS HauSbesitzervereinS nahmen
etwa 60 Personen theil. Kegen 9 Uhr eröffnete Herr Schulz
die Versammlung . Nach Verlesung deS letzten Protokolls erhielt
Herr Bv . Dräger das Wort zu einem längeren Vortrag über die
Waffergeldfrage. Mit Beifall wurde die Mittheilung ausgenommen,
daß das Reichsmarkneamt sich erboten habe, den bisherigen Satz
von 50 Pfg. (in Hannover zahlt man 10 Pfg.) auf 20 Pfg. pro
Kubikmeter Wasser der HauSleitungen zu ermäßigen, falls der
Magistrat den jährlichen Zuschuß für das den Pumpenständen ent¬
nommene Wasser auf 4500 M . erhöhe. Die Höhe dieses Zuschusses
wolle das Reichsmarineamt herabsetzen , sobald der Verbrauch des
Wassers aus den HauSleitungen eine Zunahme erfahre . An diese
Erörterungen knüpfte sich ein lebhafter Meinungsaustausch . All¬
gemein hielt man es für das Beste , wenn der Magistrat die vom
Fiskus geforderten 4500 M . entrichte. Freilich würden sich hier¬
durch kleine Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten kaum vermeiden
lassen . Es gehe eben hier nicht anders , wie bei Lösung aller das
Gemeinwohl berührenden Fragen , der Eine habe Nutzen, der An¬
dere Schaden davon . Jeder müsse die Engherzigkeit schwinden
lassen und für das allgemeine Wohl eintreten . Bei Erörterung
der Frage der Aufbringung der 4500 M . beantragte Herr Witt-
ber : In Anbetracht dessen, daß erstens die Ermäßigung des Wafser-
preises für die Hausleitungen nicht nur den Hausbesitzern zu gute

Im Haufe des Präsidenten .
Novelle v. Marie Widdern .

Nachdruck verboten.

„ Wissen Sie schon das Neueste vom Neuen , meine Herren ?
DaS heißt, haben Sie schon gehört , daß der Präsident sich nicht
mehr mit der Gesellschaft der Frau Majorin begnügen will ? !
So scheint es wenigstens, denn -wie mir Rath Xanten heute mor¬
gen erzählt hat , läßt Herr von Steindorf endlich die lange ver¬
nachlässigte Tochter aus der Pension heimkommen . "

Der so sprach , war Baron Pahlen, ein junger Dragoner-
osfizier , welcher in einem traulichen Winkel der Weinstube von
Baptist Grenoldi den beiden reichsten Großgrundbesitzern aus der
unmittelbaren Nachbarschaft A . . . s gegenübersaß. Die Herren
hatten ein gemüthlicheS Kneipstündchen hinter sich . Eine ganze
Batterie von Flaschen , welche neben Ihnen auf dem Fußboden stand,
bewies, daß sie dem Weine des Herrn Baptist alle Ehre angethan .
Aber noch schien es ihnen nicht genug des Genusses. Denn Baron
Pahlen hatte nur die — übrigens verneinende — Antwort seiner
Genossen abgewartet , als er die Gläser auf dem Tisch auch schon
von Neuem füllte.

„ Dies dem Wohle Lisa von SteindorfS! " ries er dann und
ließ den blinkenden Krystall in seiner Hand an das Glas Graf
Oskar von Waldheims klingen .

Der — ein stattlicher Zivilist mit blondem Bart und blauen
Augen — lachte auf.

„ Kennen Sie Fräulein von Steindors? « fragte er jetzt. Als
sein Gegenüber den Kopf schüttelte , wiederholte sich der Ausdruck
seiner Heiterkeit. Dann wandte der Graf das hübsche Gesicht
dem neben ihm sitzenden Rittergutsbesitzer von Dietrichhausen zu
und sagte : „ Da bin ich glücklicher I Ihnen habe ich ja wohl schon

einmal von meiner Bekanntschaft mit der Tochter des Präsidenten ,
der hier in A . eine so große Rolle spielt, erzählt ?"

Herr von Dietrichhausen strich sich über das feine schwarze
Bärtchen . „ Ich glaube ja . Aber es muß lange her sein , denn
ich erinnere mich nur noch des Namens , den Sie damals nannten ,
also bitte , erzählen Sie ."

„ Gern, meine Herren, " erwiderte Graf Waldhelm munter ,
„ nur müssen Sie entschuldigen, wenn meine Erzählung länger
wird , als Ihnen lieb ist. "

Beide Zuhörer verneigten sich zum Zeichen ihrer Zustimmung,
der Erzähler leerte nach einmal sein vor ihm stehendes Glas und
begann :

„ Es war vor vier Jahren , als ich mich entschloß , einmal für
ganze zwölf Monate der deutschen Heimath Valet zu sagen , um
mich auf eine Reise durch sämmtliche Staaten Europas zu begeben.
Von meinem Bankier mit den nöthigen Geldmitteln versehen , machte
ich mich aus den Weg und besuchte , mit dem festen Willen, mich
auf das beste zu amüsiren , aller Herren Länder . Was mir an
Abenteuern in diesem köstlichsten meiner Lebensjahre geworden,
erzähle ich Ihnen ein andermal . Heute will ich mich damit be¬
gnügen zu gestehen , daß ich vor ungebundenem Vergnügen geradezu
außer Rand und Band war, als ich zu Ende des elften Monats
meiner Fahrten auch einen Abstecher in das schöne B . machen
wollte, ehe ich wieder auf meine Güter zurückkehrte . Es war nur
das Interesse an der vielgerühmten Stadt , daß mich zu diesem
Entschluß bewogen hatte ; und erst , nachdem ich mir in einem der
Hotels Logis verschafft , fiel mir ein, daS eine Jugendfreundin
meiner Mutter , die verwittwete Ministerialräthin von Gottstein ,
welche Waldheim zu meiner Kinderzeit oft besuchte , in B- wohne.
Ich hatte eigentlich schon seit einem halben Menschenalter nichts
von dieser einzigen Intime » der lieben Todten gehört , da mit dem

Ableben der Letzteren auch jeder briefliche Verkehr zwischen „ Tante
Gottstein " und meiner Familie aufgehört hatte.

„Es war durchaus nicht schwer, die Gesuchte aufzufinde» ; B.
hatte bereits einen Wohnungsanzeiger , und in seinen Spalten fand
ich den Namen von Gottstein. — Die Behausung der „Tante"
(wie ich die Freundin meiner Mutter stets genannt ) lag sogar
meinem Hotel außerordentlich nahe, so daß ich sie in kaum einer
Viertelstunde erreichen konnte.

„Es war ein kleines , weinumranktes Häuschen mitten in einem
Garten, in dem die Ministerialräthin lebte . Eine saubere Magd
empfing mich und sagte auf mein Befrage» , daß die gnädige Frau
zu Hause sei und sie mich melden wolle. Dabei trippelte mir das
Persönchen aus dem kiesbestreuten Wege zum Wohnhaus voraus.
Gleich darauf ersuchte sie mich , in den Salon zu treten , wo die
gnädige Frau sich freuen würde , mich zu empfangen.

„ Alsbald sah ich mich denn auch mit mütterlicher Zärtlichkeit
von der alten Dame begrüßt , deren schlichte, altmodische Erschei¬
nung so recht zu dem wunderlichen Hausrath paßte, der sie um¬
gab. Der Himmel weiß, aus welchen Zeiten Tante Gottstein die
Mobilien ererbt hatte , die ich in ihrem Salon fand. Jedenfalls
fühlte ich mich in eine ganz andere Welt versetzt, als ich auf einem
der unbequemen, geradlinigen Seffelchen Platz genommen, die um
den verschnörkelten Sophatisch standen, und die Fragen der Tante
beantwortete , welche sich alle um meine persönlichen Verhältnisse
drehten. — Als die alte Dame auch erfahren , daß ich mir in A .
eine Villa erbaut , rief sie lebhaft : „ „ So bist Du wohl oft in der
Stadt und verkehrst natürlich auch im Hause des Herrn v . Stein¬
dorf , den Excellenz, Dein Oheim , schon seit vielen Jahren in
einer Weise protegirt, daß es die allgemeinste Verwunderung
erregt . « «

„Ich konnte nur erwidern , daß ich die Neigung meines Oheims
für Herrn von Steindorf eben nicht theile , trotzdem aber genöthigt



kommt, sonder» tm Interesse sämmtlicher Miether der Stadt liege ,
daß zweitens in kurzer Zeit durch diese Preisermäßigung die Zahl
der Hausleitungen und die Zahl der auS denselben verbrauchten
Kubikmeter Waffen derart wachsen wurde , daß der vom R .-M -A .
geforderte Zuschuß nur noch höchstens 5 Pfg . pro cbw des Haus-
leitungswafferS betragen würde , möge die Generalversammlung
einstimmig beschließen : Den Magistrat sowie das Bürgervorsteher¬
kollegium zu bitten , unter allen Umständen daS Angebot des R.-
M-A . anzunehmen und die aufzubringenden 4500 M. möglichst derart
zu decken, daß pro odm Wasser 5 Pfg . mehr also 25 Pfg . bezahlt
und der Rest durch die allgem . Kommunalsteuern aufgebracht werde .
Mit großem Beifall wurde diesem Anträge zugestimmt . Der
Vorstand wird Demgemäß Verfahren und die beiden kommunalen
Körperschaften werden hoffentlich den Wünschen und Bitten des
Hausbesitzervereins entgegenkommen. Demnächst erhielt Herr
Inspektor Bülten das Wort zu einem längeren Vortrage über
die Haftpflicht und die Versicherung dagegen . Nach einer Er¬
läuterung des Begriffes „ Haftpflicht " zeigte der Redner an einer
Reihe von Beispielen , wie man durch die Haftpflicht schwer ge¬
schädigt, ja durch den Unfall eines Dritten selbst dem Umfall
nahe gebracht werden könne. Gegen diesen eigenen Unfall könne
nun jeder sich sichern , indem er sich für einen geringen Beitrag
versichere und zwar bei einer Hastpflichtversicherungsgesellschaft .
Der Vortragende schilderte dann die Vorzüge des Versicherungs -
Vereins in Stuttgart gegenüber anderen derartigen Versicherungs¬
gesellschaften. Vertrauenerweckend wurde die Bestimmung des
Statuts gefunden , daß der Verein nur 80 pCt. derjenigen
Summe, welche ein Hausbesitzer wegen Herbeiführung eines
körperlichen Unfalles an den Beschädigten zahle , gewähre . Die
übrigen 20 pCt. hat der Versicherungsnehmer selbst zu tragen ,
weil die Versicherung nicht zur Fahrlässigkeit seitens der Grund-
und Hausbesitzer verleiten oder die Erhebung ungerechtfertigter
Schadenersatzansprüche dritter Personen begünstigen soll . Die
Versicherung bezahlt die gesammten Kosten eines etwaigen Civil-
prozesses , in welchen der Grund- und Hausbesitzer infolge eines
Unfalles durch eine dritte Person verwickelt werden könnte, ja er
übernimmt sogar die gesetzlichen Gebühren des Rechtsanwalts für
die Verteidigung des versicherten Angeklagten , sofern der Haus¬
besitzer strafrechtlich wegen fahrlässiger Herbeiführung eines Un¬
falles verfolgt werden sollte . Der VersicherungS-Verein gewährt
den Mitgliedern des Hausbesitzervereins einen Rabatt von 10 pCt .
Mit sehr vielen Hausbesitzervereinen hat die Versicherung schon
Verträge abgeschloffen. Auch dieser Punkt der Tagesordnung gab
Anlaß zu Rede und Gegenrede . Schließlich ermächtigte die
Generalversammlung den Vorstand , einen Vertrag zwischen dem
WilhelmShavener Hausbesitzerverein und dem Allgemeinen Deutschen
BersicherungSverein in Stuttgart abzuschließen. Zugleich baten
fast sämmtliche Anwesende den Herrn Inspektor Bülten behufs
persönlicher Abschließung eines Vertrages um einen Besuch. Es
kann also jedem Hausbesitzer empfohlen werden , dem Hausbesitzer-
Verein beizutreten , denn versichern wird sich jeder, wenn er auf
seinen eigenen Vortheil bedacht ist , wie denn sich Jeder gegen
Feuerschäden sichert, wird er sich auch gegen derartige Schäden
sichern wollen. Dann eröffnete der Präsident Herr Schulz der
Versammlung , daß er sein Amt wegen Fortzugs von hier nieder¬
lege . ES wurde demgemäß zur Neuwahl geschritten. Gewählt
wurde der bisherige stellv . Vorsitzende , Herr Ingen. Wittber zum
Vorsitzenden und Kaufmann E . Buß zu dessen Stellvertreter. Mit
einem Hoch auf den scheidenden Präsidenten Herrn Schulz wurde
die Versammlung geschlossen. Es sei noch erwähnt, daß der
Vorstand den Rest der MiethSvertragsformularezum Selbstkosten¬
preise abgab und von jetzt an Herr Süß den Verkauf über¬
nommen hat . Die Hausordnungen sind bei Herrn Buchbinder
Müller zu haben .

Wilhelmshaven , 13 . April. In der gestern Abend ab¬
gehaltenen General-Versammlung des Krieger - und Kampfgenossen -
VereinZ wurde zunächst der neu gewählte erste Schriftführer des
Vereins Hr. Schnitze II in sein Amt als solcher eingeführt . Aus¬
genommen wurden 2 Mitglieder. Dem Kassirer wurde alsdann
auf Grund der Beantwortung der Erinnerung aus der Jahres¬
rechnung 1892 Decharge ertheilt . Bei der nun folgenden Ersatz¬
wahl für den von hier versetzten stellv . Vorsitzenden wurde
Hr . Schiffbaumeister Hüllmann gewählt. Von der Abhaltung
einer Zusammenkunft mit Damen für den Monat April wurde
mit Rücksicht auf das bereits am . 11 . Mai (Himmclfahrtstag)
stattfindende Stiftungsfest abgesehen. Letzteres soll morgens
durch einen Ausflug nach dem Urwald, abends durch ein Kränzchen
im Vereinslokal gefeiert werden .

Wilhelmshaven , 12 . April. Mit der ersten Kinder¬
vorstellung hat die Direktion Klemann sich auch bei unserem kleinen
Volk bestens eingesührt . Der „Rattenfänger von Hameln " mochte
ihnen viel Spaß und wird so bald nicht wieder aus ihrem Ge-
dächtniß verschwinden . — Morgen Abend wird , worauf wir unser
kunstsinniges Publikum nochmals Hinweisen wollen, Blumenthals
neuestes Werk „ Falsche Heilige" zur Aufführung gelangen . Eine
Neuheit von Blumenthal ist Caviar für jeden Theaterfreund .
Wir werden also morgen ein volles Haus erwarten dürfen . Die
Nachfrage nach Eintrittskarten war schon heute recht lebhaft.

Wilhelmshaven , 13 . April. Morgen und übermorgen
wird behufs Legung einer Gasrohrzuleitung die Altestraße für
Fuhrwerk gesperrt werden .

Wilhelmshaven , 13 . April. Die Statistik über See¬
wesen für das Jahr 1892 ergiebt das abermalige außerordentliche
starke Anwachsen der deutschen Rhederet im Paffagierverkehr , sowie
die interessante Thatsache , daß Deutschland die größte Rhederei der
Welt besitzt im Norddeutschen Lloyd . Die statistischen Ausweise
für den Verkehr mit Nordamerika zeigen in der Beförderung der
deutsch -amerikanischen Post den Norddeutschen Lloyd an erster
Stelle mit einem Uebergewicht von 320 Millionen Gramm über
die nächstbethetligte englische Cunard - Linie . Die Hamburg -
Amerikanische Packekfahrt folgt in der Postbeförderung an vierter
Stefle . In der Beförderung der Kajütpassogiere zwischen Europa
und Amerika (Newyork und Baltimore) nimmt der Norddeutsche
Lloyd ebenfalls die erste Stelle ein mit mehr als 20,000 Passa¬
gieren ; es folgen Cunard -Linie , White Star-Linie , Jnman-Linie
und an fünfter Stelle die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt .
Ein Vergleich der Flotten der großen transatlantischen Passagier
gesellschaften zeigt ebenfalls den Norddeutschen Lloyd an erster
Stelle ; auf den Lloyd folgt die Peninsular- und Orient- Linie ,
auf diese die LlssssKsris msriüms , darauf die MviZsÄons
Aönsruls itslisos ; die Hamburg - Amerikanische Packetfahrt nimmt
vie sechste Stelle ein . Im ZwischendeckSveikchr mit Amerika,
stehen die beiden deutschen Gesellschaften obenan , der Norddeutsche
Lloyd mit 117 000 Paffagieren, die Hamburg - Amerikanische
Packetfahrt mit 61,000.

s Bant , 12 . April. Der Verband der Oldenburgischen
Geflügelzüchtervereine hält am 18 . , 19 . und 20 . Juni hier eine
Allgemeine Geflügelausstellung ab . Mit den Vorbereitungen zu
dieser Ausstellung ist seitens des „ Geflügelzüchtervereins Bant "
bereits begonnen worden . Zu der Ausstellung sollen auch die
Vereine der Provinz Hannover und Bremens eingeladen werden .
AuS der Verbandskaffe sind 20 M. für einen Extrapreis bewilligt
für einen zerlegbaren , zweckmäßigen und preiswertsten Ausstellungs¬
korb für Großgeflügel. Ein solcher Käfig kann als Probekästg
zur Ausstellung eingeschickt werden . Mit der Ausstellung wird
eine Wanderversammlung verbunden sein. Der Verkauf der Aus¬
stellungs -Loose hat bereits begonnen .

UM KM WMSMTS KUH tz« f PrvtMz.
Sande , 12 . April. Der Gemeinderath hat angesichts des

massenhaften Auftretens von Feldmäusen beschlossen, daß am
20 . , 21 . und 22 . d . M . täglich von morgens 7 bis abends
6 Ahr auf den Ländereien hiesiger Gemeinde Giftgrütze gelegt
werden soll.

Saude , 12 . April. Von einer Ladung Ochsen, die der
Viehhändler de Taube aus Neustadtgödens sich hatte kommen
lasten , bekam das eine der Thiere gleich nach dem Ausladen einen
Schlaganfall und wurde von einem des Schlachtens kundigen Arbeiter
sofort getödtet . Da das Fleisch sich als vollständig gesund erwies,
so wurde es den hiesigen 11 Stationsarbeitern geschenkt , von
denen jeder ca . 50 Pfd . erhielt .

Zetel , 10 . April. In der vorigen Nacht ist das HauS des
Landmanns und Händlers Dierks zu Bohlenberge abgebrannt
Als das Feuer zwischen 2 und 3 Uhr bemerkt wurde , war Dierks
bereits beschäftigt, einen Wagen mit Schweinefleisch für Wilhelms¬
haven zu beladen . Die Flammen griffen so rasch um sich, daß
mit genauer Noth die noch schlafenden Personen und das Aller-
nothwcndigste gerettet werden konnten . Acht lebende Schweine
sind in den Flammen geblieben , außerdem ist das Fleisch von drei
geschlachteten Schweinen mit verbrannt . Nur füaf Schweine
sollen zu je 50 Mk . versichert sein. Von den beiden Pferden
rannte das eine wieder in das Feuer hinein und erlitt solche
Brandwunden, daß es im Laufe des Nachmittags geschlachtet
werden mußte . DaS Eingut soll zu 4800 Mk . versichert sein . Dft
Entstehung des Feuers ist bis jetzt noch nicht bekannt.

8 Oldenburg , 12 . April. S . K. H . der Großherzog be¬
gab sich heute Morgen um 9 Uhr mittelst Sonderzuges in Be¬
gleitung des Justizministers Flor und des FiügeladjutantenMajor
v . Wangenheim nach Vechta, um die dortigen Strafanstalten und
Arbeitshäuser in Augenschein zu nehmen . In Vechta wurde der
Landesherr von den städtischen Behörden und dem Direktor der
Strafanstalten, Regiernngsassessor Ruhstrat, empfangen . Dann er¬
folgte nach kurzer Begrüßung dir Besichtigung der Gefangenhäuser
u. s. w . Nach etwa dreistündigem Aufenthalte in Vechta kehrte
der Großherzog mittelst Sonderzuges nachmittags nach hier zurück .
S . Hoh . der Herzog Georg von Oldenburg wird sich in nächster
Zeit zu einem etwa vierwöchigen Aufenthalt nach dem Fürstenthum
Lübeck begeben und im Stadtschlosse zn Eutin Wohnung nehmen .

Eckwarden , 12. April. Die Einrichtung einer Linienfahrt
zwischen Eckwarderhörne und Stollham soll demnächst wiederum
Gegenstand der Berathung im Amtsrathe von Buftadingen sein.
Hoffentlich läßt sich derselbe nunmehr bewegen , die für die Ent¬
wickelung Butjadingens so » othwendige Verbindung endlich zu
schaffen . Die etwa erforderlichen Mittel werden gewiß reichliche
Zinsen tragen .

genannten Tage fuhr das erste Schiff unter Leitung des Hafen -
dircktors Droz , reich geschmückt und mit einer Musikkapelle an
Bord, in den neuen Hafen ein .

— * Eilsen , 12 . April. DaS Bad Eilsen Im Fürstenthum
Schaumburg-Lippe liegt etwa fünf Kilometer von der Residenzstadt
Bückeburg entfernt , in einem durch landschaftliche Schönheit reich
bevorzugten Thale, welches die waldigen Abhänge des Weserge-
birgcs und des Süntels ringS umgeben und gegen den Einfluß
rauher Nord- und Ostwinde schützen . DaS Bad steht unter fürst¬
licher Verwaltung. Die Kurmittel bestehen in ausgiebigen kalten
Schwefelquellen , deren Wasser zu Trinkkuren , Bädern und Douchen
aller Art, sowie zu Jnhalationszwecken benutzt wird . Als be¬
sonders heilkräftig sind die Mineral-Schlammbäder hervorzuheben .
Vortresfltche Ziegenmolken , Anwendung von Massage und Elektrizität ,
vervollständigen das Material der Kurmittel , deren Erfolge ge¬
fördert werden durch den nach allen Richtungen gegebenen ange¬
nehmen Aufenthalt tm Freien auf schönen ebenen Spaziergängen
tm Park, Wald und Wiesen und durch die von der fürstlichen
Verwaltung beaufsichtigte Leistung einer vorzüglichen materiellen
Verpflegung aus Küche und Keller . Post , Telegraph und Apotheke
am Orte . An fünf bis sechs Sonntagen evangelischer Vormittags¬
gottesdienst . Salon zur Konversation und Musikunterhaltungmit
Lese - , Billard- und Spielzimmern. Kurkapelle aus Mitgliedern der
fürstlichen Hofkapelle gebildet .

—* Cuxhaven , 10 . April. Ein Unfall passirte heute am Bau
des neuen Hafens. Es brach nämlich einer der großen Krähne ,
als er, mit Löschen von Maschinentheilen beschäftigt, mit einem zu
schweren Stück belastet wurde . Der lange Hals mit seiner Last
krachte zu Boden, doch ist von der Bedienungsmannschaft Niemand
verletzt.

—* In Arezzo stürzte , wie aus Rom gemeldet wird, am
Sonntag ein bei starkem Winde mit einem Ballon aufsteigender
Trapezkünstler aus der Höhe von 25 Meter herab und starb.

—* Die Verwaltung der russischen Sparkassen hatte bei der
letzten russischen inneren Anleihe 64 Mill. Rubel gezeichnet. Ueber
diese Summe ist jetzt ein Papier ausgestellt , das wohl den höchsten
Betrag oller Werthpapiere repräfentiren dürfte . Bisher war das
werthvollste Papier ein Antheilschein der Bank von England über
25 Millionen Franken .

LitterartscheS .
Das neueste Heft der „ Großen Modenwelt " enthält 43 Mode-Ori¬

ginale in entzückender Grupptruna , gleichsam fesselnde Genrebilder darstellend ,das Neueste in Wäsche- und Putz-Fach und Handarbeiten-Borlagen in allen
möglichen interessanten Techniken.

Brtefkast e ».
Ll, L 10 . Kapitänlieutenant Rollmann bis l . 10 . 91 ,

Korvetten -Kapitän Jseschke bis 20 . 12 . 91 , Kapitänlieutenant
Ooenheimer bis zum Schluß des Jahres .

Wilhelmshaven , 13 . «prtl. «msbertcht der Oldenbnrglfchrn Spa r-
n d Lethbank, Mal , Wilhelmshaven. gekauft verkauft

« vLt. KkMfch« NeichsMkih, . . . . . 107,90 10845
LV, pLL. SMtfch, « richsmüethe . . . . . 100.90 101,45
3 p« . do. . SSM 87 .45
L pCt. KiMZifchs ronsolidtrte Anleihe 107,60 10815
s r . M . Ls. . . . 101,10 101,65
SP « . do . . . . . SS,90 87,45
S ft, Pit . ALKS. « »Sfois . . . . . . . SV.50 100,50
4 p« . Oldenburg. K»0UWM«!-U»l,lh4 . . 101,— —
4M . LZ. L». GtMLISOM . 1AM —
3V- pLl L». tzs. . . . . 98,— 99,—
S' /z M OldiüS . B-!>LMkrÄT-PssKdSrW (Msdar ) —
3^- M . BiE « MstSanMhe . 98,60 SS,15
5 p« Oldmönrätsche PrämtManieihs . . . . . 128,10 128,90
4 M . Snttn-MnSer Prior.-VSl!gaNo«W . 101,— 102,—
Mt, M . LaAbMWr VtMtSrest » . . . . . . 98,20 —
4 v« . P fandbr. der Schein. Hypoch ^Bank

Serie «2—«4 . . . . . . . . 102,40 102,S5
N/zpLt . Pfandbriefe der « Hein. HypochckenSasl . 86,80 S7 .3Z
4M Psandbr . d . Prenß . Boden-Kr-dtt-Mten-Baak

1905 Mcht auslösbar . 102 .35 103.90
WM «ns Amsterdam kmz für « uld. ISO in M . 168,35 169,15
Sechs, - af London kurz für 1 Lstr . L M . . . 20,37 20,47
Grchs . aus Newyork kurz für 1 Boll . in Mt. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutsche » Rrichsbanl 3 pCt .
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum.

B k k M 1 s ch L L K»
—* Berlin , 10 . April. Heute Morgen 10 Uhr ist Pro¬

fessor Karl Werder in Berlin gestorben . Er war einer der be¬
kanntesten und angesehensten Gelehrten der hiesigen Gesellschaft.

— * Magdeburg , 10 . April. Der neue Hafen zu Magde¬
burg ist am letzten Mittwoch dem Verkehr eröffnet wvrden . Am

Donnerstag , den 13 . April 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

8A7
MlV star^

V« bedeckt
bedeckt unruhig

ei , die Gesellschaften des Präsidenten zu besuchen . Darauf erfuhr'
ch zu meinem grenzenlosen Erstaunen , daß Lisa von Stekndorf ,

die einzige Tochter des ProtegHs Sr . Excellenz , nicht — wie ich
mir gedacht — in einem vornehmen Institut, sondern in dem
schlichten Hause Tante Gottsteins lebte.

„ „ Ich bin eine Bekannte der verstorbenen Frau Steindorf
gewesen, " " erklärte mir die alte Dame und erzähte dann mit der
Weitlänftigkeit ihrer Jahre , daß Lisas Mama die Tochter eines
reich gewordenen aber gänzlich ungebildeten Getreidehändlers ge¬
wesen , welche dem armen , aus einfacher Familie stammenden
Assessor eine Mitgift von nahezu einer Million zugebracht habe
—" sonst aber weder Schönheit noch Klugheit . Vielleicht zum Glück
für beide Gatten sei die ftnge Frau bald nach ihrer Vermählung
gestorben — mit Hinterlassung eines Töchterchens — für dessen
Wohlergehen Herbert Steindorf Miethlinge sorgen lassen mußte.
Als das kleine Mädchen neun Jahre zählte wurde sein Vater, der
eine sehr schnelle Karriere gemacht hatte , und sogar in den Adel¬
stand erhoben worden war, als Präsident nach A . versetzt . Bei
dieser Gelegenheit war es nun , wo er Frau von Gottstein die
Bitte aussprach , sie möge Lisa zu sich nehmen und Mutterstelle
an ihr vertreten , bis sie erwachsen sei . Trotzdem die alte Dame
bereits eine» Neffen ihres verstorbenen Gemahls an Kindesstatt
angenommen , willigte sie doch in diesen Vorschlag und hatte , wie
sie sagte , auch niemals Veranlassung , denselben zu bereuen ; denn
bald hing die Kleine mit der leidenschaftlichsten Zärtlichkeit an
ihrer Pflegemutter. Dies aber um so mehr , als ihr Vater nie
den Wunsch aussprach, das Kind bei sich zu sehen, ein Umstand
übrigens, welchen Lisa nur der Dame zu verdanken glaubte , die
den Haushalt ihres Vaters leitete . War ihr doch zufällig zu
Ohren gekommen, daß Frau Bellmann, die Haushälterin, eine
wahrhaft staunenSwerthe Macht über ihren Brotherrn gewonnen
habe.

„ So wett, " fuhr Graf Waldheim fort , nachdem er sich an
seinem Glase erfrischt hatte , „so wett war meine gute Tante in
ihrem Bericht gekommen, als die Thür ihres Salons plötzlich ge¬
öffnet wurde und schnell hintereinander ein lang aufgeschossener
junger Mensch von vielleicht einundzwanzig Jahren und rin
Mädchen von dreizehn oder vierzehn in das Zimmer traten . Beide
schienen erstaunt , einen Fremden bei der Räthin zu finden . Diese
stellte mir sofort ihre Pflegebefohlenen Otto von Gottstein ,
Student der Philologie , und Lisa von Steindorf in dem Pär¬
chen vor .

„ Lisa von Stcindorf ! Aber ist es denn möglich ! " rief es bei
dem Anblick des Mädchens in mir Wie kann der Präsident, der
schöne , stattliche Mann , der das Aussehen und die Allüren eines
Fürsten hat , eine Tochter besitzen wie dieses — kleine Scheusal ?!
— Ja , ja , meine Herren , wie dieses kleine Scheusal ! Denn nie
in meinem Leben sah ich ein so häßliches Geschöpf, wie Lisa von
Steindorf es war. Denken Sie sich eine spindeldürre Gestalt , die
Gliedmaßen sind ihr sichtlich überall im Wege ; dazu ein Gesicht
mit dunklem Teint — eckig — mit großer Nase , großem Munde
unv ein Paar weit ausgertffener , schwarzer Augen, das Ganze ein
Urbild der Häßlichkeit.

„ Ich war so betroffen , daß ich mir wirklich Zwang anthun
mußte , um ein paar freundliche Worte an den Kobold und den
Begleiter desselben zn richten. Uebrigens war die Vtsitcnzcit auch
vorüber und ich konnte mich , ohne den Anstand zu verletzen,
empfehlen . Die Tante unterließ nicht, mich zum Wiederkommen
einzuladen , aber ich gedachte ja schon am nächsten Tage die Stadt
zu verlassen , und ich bedauerte deshalb, ihrem Wunsche nicht ent¬
sprechen zu können. "

Graf Waldheim hatte geendet , seine Genossen lachten . Baron
Pahlen aber meinte : „ Nun , dann wird der Präsident nicht sehr
erbaut über sein Töchterchen sein, und jedenfalls alles nur irgend

Mögliche thun , um es so schnell wie möglich unter die Haube zu
bringen . "

„ Was ihm auch nicht schwer fallen dürfte bei seiner Stellung,
seinen Aussichten und vor Allem bei der bedeutenden Mitgift ,
welche die Kleine von ihm erhalten wird," meinte Herr von
Dtetrichhausen .

Noch eine Weile sprachen die Herren nun über daS „Für"
und „ Wider " dieser Annahme . Dann aber wendeten sie sich
einem anderem Thema zu . Während sie dasselbe mit dem gleichen
Eifer behandelten , hatte Graf Waldhetm sein Notizbuch hervor¬
gezogen . Wie er es oft , auch während des lebhaftesten Gesprächs
that, entwarf er mit dem Stift des Büchelchens ein Skizze. Als
er sie beendet , rtß er das Blättchen heraus und hielt es den
beiden Freunden hin , die sofort in ein übermüthiges Lachen aus¬
brachen.

„ Die Liesa von Steindorf und der Präsident -nicht zu ver¬
kennen ! " rief Dtetrichhausen ausgelassen , während er sich an der
grausam hingeworfenen Karikatur ergötzte.

Baron Pahlen aber zeigte mit dem kleinen Finger seiner
Rechten aus ein paar Worte, die Waldhetm unter das Bildchen
gekritzelt hatte .

„ Was heißt das ? " fragte er dabei .
Mit hohem Pathos Leklamirte der Ueberwüthige nun : „Ich

suche schleunigst einen Mann für meine schöne Tochter !"
„Aber Waldhetm, " ries Pahlen , „die Kleine beginnt mir leid

zu thun ."
„ Wenn das Herr von Steindvrf sähe ! " sagte Dietrichhausen

und schaute noch immer lachend auf die ebenfalls kartkirte Gestalt
des Präsidenten, welche die des Mädchens in den Vordergrund
zu schieben schien .

Waldheim zuckte die Achseln.
(Fortsetzung folgt.)



Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen deS Kaufmanns Julius
Noeske in Firma I . Roeske zu Ml.
helmShaven wird nach erfolgter Ab-
Haltung deS Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Wilhelmshaven, den 8. April 1893 .
Königliches Amtsgericht .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Malermeisters Fried¬
rich Becker zu Wilhelmshaven wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven, den 8 . April 1893 .

Königliches Amtsgericht.

Alle, welche an den Nachlaß des
kürzlich verstorbenen Gastwirtes und
Malermeisters

Carl WM»«» za Bant
Forderungenzu haben ver,nei . .ra , wollen
diese in 8 Tagen bei dem Vormunde
Her-. n Proprktair F . I . MnlfS
hicselbst, oder bei dem Unterzeichneten ,
ev . unter Beifügung der specistcirten
Rechnungen , anmelden ; Schuldner des
Nachlasses wollen in gleicher Frist
Zahlung leisten.

Neuende , 12 . April 1893 .

Gerades ,
Auciionntor.

Straßensperre.
Behufs Legung einer Gaszuleitung

wird die Altestraße am Freitag, den 14
und Sonnabend , den 15 . April d . Js
für Fuhrwerk gesperrt .

Wilhelmshaven, den 13 . April 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Mineral -Wässer , wie Selterser, Soda¬

wasser u . a . m . pflegen im Ausschanke
eiskalt verabfolgt zu werden . Da der
Genuß so kalten Wassers leicht ernste
Verdauungsstörungen zur Folge hat ,
bin ich veranlaßt, vor dem Genüße
eiskalter Getränke überhaupt, insbe¬
sondere derart kalter Mineral -Wässer ,
wiederholt zu warnen.

Die Verkäufer von Mineral-Wässern
im Ausschank werden hierdurch veran
laßt, das Getränk nur in einem der
Trinkwafser -Temperatur entsprechenden
Wärmegrade von etwa 16« Celsius
abzugeben .

Aurich , den 25 . März 1893 .
Der KegierMgs -Prästileni.

I . V . : Brunner .

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 1 . Avril 1893

bis 15. September 1803 .

Vom 1. April dis 1 . Mai 1893 :
Von Wilhelmshaven 7,50 Vorm-

" „ 10,50 „
„ „ 2,00 Nachm

„ 6,50 „
„ Eckwarderhörne 8,30 „

„ 11,30 „
>, „ 2,40 ,,

6,30 „
Vom 1 . Mai bis 15 . September 1893 :

Von Wilhelmshaven 6,50 Vorm.
10,50 „
2,00 Nachm.

- .. 7 .40 .,
Eckwarderhörne 7,30 Vorm-

11,30 ..
„ 2,40 Nachm .

8,20 „
Wilhelmshaven, den 11 . April 1893 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Oeffentlichc Sitzung des Bürgervor¬

steher-Kollegiums am
Freitag , den 14 . d. Mts . ,

Nachmittags S Uhr,
im Sitzungssäle des Rathhauses.

Tagesordnung :
1 . Etatsberaihung.
2 . Erledigung der Erinnerungen zur

JahreSrechnung pro 1691/92.
3. Neuwahl dreier Armenvorsteher .
4 . Verpachtung des früher Salie'schen

Grundstücks.
5 . Neuwahl der Schtedsmänner und

deren Stellvertreter .
6 . Wahl der Kommission zur Neuwahl

eines Beigeordneten.
7 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven, den 11 . April 1893 .
Der Mrgervorßeker-MoriMrer .

E . Jeß .
Gegen durchaus sichere erste Hypothek

und 4i/z °/o jährliche Zinsen suche ich
auf ein an bester Lage befindliches
Immobil baldmöglichst

1
anzuleihen .

HeppenS , 13. April 1893 .

1s . Ucinev »

Verkauf.
Im Aufträge des Herrn Bäcker¬

meisters M . D . Bleeke » zu Kopper¬
hörn habe ich Lessen daselbst belegen?

Mackerer
zum beliebigen Antritt unter sehr gm -
stigen Bediiigu-.gca zu p .-rkaufl .'.

Heppens, 11 . April 1893 .

H. Reinevr,
MchnungSsteller.

Wegen llebernahme
einer Dienstwohnung ist die Etagen
wohunug . Schulst - . Nr . 6 , bestehend
aus 4 Räumen, z« vermiethen .

Zu erfragen Börlenstrnße 15.

MM-ße 8 i>. 9
sind mehrere 6- und 6räum !ge Woh -
unngeu zum 1 . Mai od - r später von
250 bis 800 Mk . zu vermiethen .

Näh . Marktstr . 4, 1 Tr . ,
Augustenstr . 6 . b . Hrn . Schortau.

Habe eine freundliche , trock . nc

zZM' Wohnung
von 7 Räumen , Keller und Zubehör
mit W, !ffe : biturig auf Mai zu Vkk
mietdeu.

D . Lübbers, Marktstr . 8

Zu vmniethen
zum 1 . Mai er. einLaben
mit Wohnung an der Wilhelmshavener-
straße in Bant . Näheres bei

G . Grashorn sen. ,
Effenhandlung , Bant , Werftstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine kl . WvhNNNa
zu 200 Mark .

I . G . Gehrels ,
Roonstr. 95 .

Zu vermieden
ein mövi . Ziunner .

Kvtserstr. Nr . 4 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung .

Alteudeichsweg 3 .

L» vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Etage « '
WohUUNg nebst Zubehör.

Tonndeich , Schmidtstr . 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Bia ! eine UnterWohNNNg .

Altendeichsweg Nr . 20 .

Zu vermiethen
eine freundlich möoi . Tt « be auf sofort
oder 1 . Mai .

Ara « Kock ,
Kopperhörn .

Zum i . Mai eine schöne Parterre
Wohnung zu vermuten.

GieverS , Petcrstr. 3.

sier-Mederlage
von

St Ml»6lSLlN»A§H,
Köntgstroße Nr . 47 .

Logervier L Ltr 2V Mg
» S6At SM .

Kttkmöacher s Ltr. S5Mg .
20F 3 M

Karzer Kömgsvnnmerr
Selterswasser, eignes Fabrikat .
WiederverLLvferu HLaSatt k

Gesucht
zum 1 . Mat ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

F . Tiarks ,
Bant , Ädolsttraße 9 .

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; rlluflr . Preis ! g .'alis .

« . Hendelsohn, Berlin 8 14

Mckerlehrling
kann sofort eintreten .

Zu erfragen Wilhelmshaven,
Karlstr . 2, Part , links.

SrVSTRvdl
1 möbl Woh « -- nebst Schlafzimmer ,
sonnenfeitig a . d . Kaiser- , Bahnhofs -
od. Marktstr . belegen . Off. erb . a . v.
Exped . d . Bl. unter S . SS .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein Mädchen
mit guten Zeugnissen .

Fra « Hübner, Marktstr . 7 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen .

llewpels Lote !.

Km Mädchen
für den Nachmittag sofort gesucht.

Verl . Gökerstr. 4.

Zu Kaufen gesucht
ein gut erhaltenes Piauinv oder
Klavier.

Offerten unter Klavier mit Preis¬
angabe an die Exped . d . Bl.

erhalten sofort Beschäftigung bei
s . StolLV )

Wilhelmstr . 8.
8UL « I»v

auf sofort oder zum 1 . Mai junge
Mlüdchen, die das Schneidern aka¬
demisch erlernen wollen.

M . Wahl , Ulmenstr . 3.

Gesucht
rin Laufbursche .

Banterstr. 9.

Gesucht
aus sofort ein Ttnudenmädche «
sür den Vormittag.

Roonstr. 98 , 1 Tr.

Gesucht
auf sofort ein GMUdeNMädche« .

Kaiserstr . 56 , 1 Tr. r.

Mehrere Mädchen
uchen Stellung bei feineren Herr-
chaften.

Frau Scheibe , Nachw .-Bur ,
Börsenstr . 35 .

I_ökrling8 - 668l!cli.
Für meine Bild - und Steinhauerei

suche ich auf sogleich einen
LvIrrUnK .

C . Hülskötter, Jever

Ein jmmes Mädchen
mit guten Zeugnissen , welches im Kochen
etwas erfahren ist , sucht Stellung zum
1 . Mai .

Bant , Schlosserstr . 16 , rechts.

Gesucht
zum 1 . Mai oder früher zwei unmödl .
Stube ».

Offerten unter Kl. Nl. mit Preis¬
angabe an die Exped . d. Bl . erb.

Gesucht
aus sofort ein kräftiger Jn «ge von
14— 16 Jahren zum- Flaschenspülen .

Ad. Zimmermann,
Btcr-Depot.

2 Bautischler
— welche selbstständig sauber arbeiten
können — erhalten sofort Arbeit .

F . Staats , Bant.

KUiZss I.o§i8
ist zum 1 . Mai zu erhalten .

A . G . Janffen , Marktstr . 28 .

Aus der Dampfbierbrauerei von
VI» . W'vtliStv »' in Jever empfehle
Bier in Fässer » per Liter 20 Pf .,
seines Tafelbier 33 Fl . 3 Mark ,
0o . nach Pilsener Art 30 Fl . 3 Mark ,
feines Dafelbier , dunkel, Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk.

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtben mein Lager von flüssiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 VW .ä Flasche 10 Mk.

Ferner empfehle ich mein großer
Lager

SlWlMtel' ÜWMII
in Preislagen von 2i/z , 3 , 3 ^ , 4 , 5 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend vis zu
15 Mark .

rvdsiw kAl
Bismarckstra

^ Haben Sie G
T Sommersprossen ? T
Wünschen Siezarten, weißen, sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mergmann's
Mienmilch -Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei
Bergmännsr"

) von Bergmann L Co.
in Dresden .
Stück SO Pjg . bei : W . Morisse .

Tpeeial -Geschäst für
vsmsn- u . IUSövksn-

Auswahl groß . Stoffe gut.
Preise mäßig .

8 . L .

Parchend
fßr AeHiw il. Bloilstü,

große Auswahl neuer Muster.

UiZ
'
MMll .!

FjirRettmziiWKmksiicht
Vers. Anweisung nach 17jähriger
approbirter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung , mir, auch
ohne Vorwissen , zu vollziehen ,
leine Berufsstörung, unter Ga¬

rantie . Briefen sind 50 Pf . in Brief¬
marken beizufügen . Man odreisire :
ktms-llislsst Wz OtimtiLlir bei
Baden .

Ml

s !

LUiellmUedsette
von gsLWM L llo . . Sotlli II. sM r. « .
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland , vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendendweißen
Teints unerläßlich . Bestes Mittel gegen
Sommersprossen . Vorr . : Stück 50 Pf.
bei Ladw. Janffen .

Vorzügliches schönes , ganz junges
VS

^
RoMeisch

'
UM

L Pfd . zu 25 Pfg . , sowie geränch .
Ragelholz hat zu verkaufen

W . von Effeu,
Bant , Oldenburgerstraße 35 .

Warnung !
In den Anlagen der Burg Knyp »

Hausen ist das Fahren mit Belozipeden
und Kinderwagen , das Betreten der
Rasen , Abbrechen von Bäumen, Ge¬
sträuchen und Blumen, sowie das Um-
herlaufenlaffen von Hunden untersagt .

Zuwiderhandelnde haben Ausweisung
und Anzeige zu erwarten .

ru LuMLUseü .

Warnung!
Ich warne einen Jeden vor der

üeberwegung , sowie dem Wafferholen
und Grasschneiden auf meinem Lande
bei Kopperhörn . Ich werde genau
darauf achten lassen und einen jeden
Zuwiderhandelnden bei dem Gerichte
zur Anzeige bringen .

IZ LLblbvrs .

« i « r !

verschiedene hochstämmige u . Spalier -
Aepfelbäume , Himbeer-, Jo¬
hannis - n Stachelbeersträucher,
Erdbeerpflanze « u. f. w.

Park.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundlich möblirtes
Wohn - nebst Schlafzimmer.

Rosnstraße.

Rover
mit Polsterreifeu , fast neu , billig
zu verkaufen.

Ulmstr . 26 , 1 Tr. r.

Frhrl. v . Tucher 'sches16 Fl. M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „3,00
BeideBierei . Champ .-Fl . ä „ „0,35

Feines Export-Bier 27 „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ 3,00
Grätzer Mer 15 „ „ 3,06
Doppel-Braunbier Z6 ,. 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sauervrnmne»
(Theresienhöfer )

u. Selterwaffer
empfiehlt

Friedrichstraße 4.
Frische

Scbellfische
soeben angekommen und frische
Granat jeden Tag zu haben vei

Zß. bvtvrs ,
Bismarckstr . 60 . Paulstr. 41 .

Zu Verkaufen
0 .4 Lapin bei ., davon 1 schon drei
Wochen belegt , 1,2 bl . Perlhühner ,
1,0 Lackenselder. Zu erfragen

Ir. A, l.
Zn verlaufen

ein Hzmd, große deutsche Silber-
Dogge.

Bant , am Markt 22 .
Habe eine , noch fast neue

Kochmaschine
billig zu verkaufen.

o . l.übber8 .

MiMmcklUifm
1 hohes Zweirad 50 "

, 1 do . do . 54 " ,"lover, davon 2 mit Pnenmatlc-
n ; alle Räder sind so gut wie

Anfragen nimmt entgegen die

Zn verkaufe«
ein

Geldschrank
erbeten unter

Chiffre v . L 100 an
die Exped - d . Bl .

llsulunr -iniziisit »
als Sommersprossen, Leberflecke, Sonnen¬
brand, Mitesser, Nasenrvthe rc. beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jngendfrisch erhält . Keine Schminke. Preis
Mk. l.20. Man verlange ausdrücklich die
..preisgekrönte Oeömö Krolied " , da es wert¬
lose Nachahmungengiebt.

ttsupiöepöt 1. Kroliok , LrUnn . Zu haben
n allen besseren Handlungen.

Auch zu beziehen durch

Hngo Lüdicke, Rich. Lehmann
in Wilhelmshaven .

Empfehle mein
TvkukUissaanvnIagvi »

bei vorkommendem Bedarf. Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A . G . Jausten. Marktstr . 28.

^ voll kkiiilillllt ill » tzimrr .
^ psrtos P»briks,tl. RkwASS . 10 solck-
llö Usckailltzll llllck I . krsiss . von
PisLt, Llllorv , ä 'Hdsrt srrk 's ^ Lrmsto
tzillptostl ^ llsrksllllllllAssvdrsidsll s
ullsll Pstoilöll ä . Molt. Illllstr. krois-
Il8tö llll>80ll8t voll Urmikal.-HälK.

ks>!v (Ullstsrlaxsr) . ^-llt
^ llll8od ProvssslläA. ad Padrik u.
os^llvlllsts 2»KIull§8Vol86.

Ltimwsll vörä bssovAt.



Feine elegante

Herren Ukbkrjicher,
Herren - Kragen - Mäntel

in großer Auswahl zu -nüß -gen
Preisen .

V . -tz . Vühvinnnn .

Teppiche
und

Liiuferlioffe
in großer Auswahl !

Feinere Qualitäten zu ermäßigten
Preisen .

>Vll

l'elrmsren
werden während der Sommersaison
konsertzirt und für Feuersgefahr ver -

' ' ' ^
sichert .

) . kurgobutw ,
Rooustraße 8S ,

Bismarckstraße IV, im Hause , des
Herrn B - F . Kuhlmann .

Uebernahm Lurch Gelegenheit eine
große Sendung

KmenZnOefkl,
Knnbkn-Ini - nnd
Ichnnr-Stikfel

in dauerhafter Waare . Um schneller
zu verkaufen , gebe auf diese Sachen
bis 15 . Mai ds . 15 »/g Rabatt .

w . Diedrichs ,
Gökerstr . 9 .

hochelegante Neuheiten in reichhaltiger
Auswahl zu mäßigen Preisen .

Aurikeln , zitterndes Herz , weiße Lilien .
Sziräen

'
, Federnelken , auch riesen¬

große prachtvolle , rothe und weiße
Tausendschön , gefüllte Gartennelkea ,
Goldköpfchen , Vergißmeinnicht , Stief
Mütterchen I . Ranges , das beste Und
schönste, was hierin existirt ,
Hyactnthen u . Crccus mit Topfballen ,
Rhabarber u . diverse Kräuterpslanzen ,
frühe WM Kopfsalatpflanze » ,
Grassameu , Pflanrkartoffeln , blühende
Topf - und Blattpflanzen in sehr

großer Answahl .

Kunst - u . HauvelSgärtnerei ,
Oflfriefenstraße H8 , am Park

l'elrittssi'sii
werden den Sommer über aufbewahrt
gegen Mottenfraß und Feuersgefahr
Auf Wuusch nehme ich Sachen bei den
Herrschaften persönlich in Empfang .

Heute , Donnerstag , den 13 . April er
Abends :

Li ii« »SI.
-U

mit li OIR

Rest -Parthien
von schwarzen und farbigen

Ai . 8 « i » l » ir « i ,
Xli^ elmei',

Roonstr . 79 und Bant Werftstr . 17

BMge

per Meter 40 u . 50 Pf . , bedeutend
unter Preis .

Kleiderstoffen
a effektiv unter reellem Werth

ab .
V . Vühvnranii .

ölousen :
in Parchend

p . Stck . 75 , 100 , 125 u . 150 Pf .

in Flanell
per S -ck. 250 , 300 und 850 Pf .

Mädchen -Blonsen
per Slck . 106 Pf .

Knaben -Blonseu per tck
100 - 150 . Pf .

A. 6 . lliskmsnn .
Aeivste

m gutsitzenden Facons und größter
Auswahl zu mäßigen Preisen .

B . H. Bührmmm .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — l

6 . v. ll. koicsn.

in großer Auswahl für Herren
und Knaben zu billigen Preisen

empfiehlt

1 Nsrgöbuki',
Rooustraße 8 « ,

Bismarckstr . IV, in' Har. se des
H rrii B . F . Kuhlmann .

Ohne Cmculm; !
Logncrcs ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

Rl .
Königsstraße 5 « .

Vollrothe

ökti-Köpek ,
. siderdichr .

pro Meter SS Pfg .

ALLüdrmMll,
Wühelmshave » .

von feinen Stoffen in außergewöhnlichen
Größen werden zu sehr Niedrige «

Preisen verkauft .
V . Vühvnrann ,

Wilhelmshaven

Bedürftige Leute können
sich morgen , Freitag Vor¬
mittag, gratis Kommis -
drod vei mir hole«.

6 . l . / lrnolät .

Durch Festsetzung des Wahltermins auf 1 Uhr und der Vor¬

versammlung auf 11V 2 Uhr ist die Abreise der hiesigen Wahlmänner
am Sonntag Nachmittag unnöthig geworden ; es genügt , Montag
Morgen 7 Uhr zu fahren . Bei dieser Erleichterung , der Wahlpflicht
zu genügen , darf wohl auf vollzähliges Erscheinen gerechnet werden .

Vonslsnil .

VVSvLLttSVvrLSAKLLK
Mit dem heutigen Tage verlegte mein seit dem Jahre 1876 geführtes

Lolomalitvasi'sngözcliSlt u . WiMokslt
von Ostfriesenstraße 59 nach

Gstfviesen - « nd Wallstv . - Gcke .

Indem ich für das mir bisher in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen
bestens danke , bitte mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale übertragen zu
wollen , und soll es mein Bestreben sein , wir dasselbe durch streng reelle und
prompte Bedienung zu erhalten .

Hochachtungsvoll

Wilhelmshaven , den 14 . Aprll 1893 .

Große Me

Isilezriits - Kpfelrinen
pro Dutzend 0 80 Mk . , bei Kisten billiger

l » uil « rig Isnssen .

Vsr ätzM Lwstös tziukir

MstsQ rvill , bsuütM als » 1

» i . 6 »« ck«ckMtzver
'
8 L1WW - W8W

Vcm lislnsii » Llläsrsn ludriient nur armülwimä srrsiostt .
2u buben in uUsn bosssrsu OolonialvaursubauäliMAou ^.11 . INbr.

Ur . S . sr Ls D « . , IHnsböina .

Erhielt mit dem Schiffe „ Johann " eine Ladung bester

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen .

8sv » g » erstrche.
X nliii ' - IlS i 1uit >1 ll Ntltr .

Krankheiten aller Art , als :
R chkra lkh itcu d r Influenza , Halsleiden , wie Dyphtheritis , Rachen¬
katarrh , Mandelentzündung , Hantausschlag , Ma .euleideu , Scro -
phulose , Drüse » - d Flechten , Rhachitis der Englische Krank¬
heit . Jolgrkr -Itzktusten der Impfung . Ohren - u Augenleiden , Schwer¬
hörigkeit , Epilepsie , Krämpfe , Kallsucht sw . namentlich : Fieber¬
kranke, Syphilis , Geschlechtskrankheiten lstr Art ; Mannes¬
schwäche, Impotenz , sowie Frauenkrankheiten , Reaelbeschwerden ,
Weißfuß , Blutungen , als auq all- Kinderkrankheiten kurm schnell

und gründlich
Zahnschmerzen beseitigt sofort ohne Ziehen .

V . Altestr . 13 , 1 .
Sprechstunden : Morgens von 8 — 10 , Nachmittags von 3,- 8 Uh
Das Fuhrgsschäft V 0 K

I
'

r . IiKILKV
Renestraße IN,

oält seine eleganten Gespanne , als Landauer ,
Breaks zu Hochzeiten , Visiten , Ausfluqen
rc sowie sein Möbeltransportgeschäft ,
Güter -An - und - Abfuhr vom Baynyos bei

prompter Besorgung bestens empfohlen .

in cksrr bsksulltow tsinsri tzualitütov :
Narb 1,70 — 1,80 - 1,90 2,00 das llkä
Hrrübsrtrollstrr m L,roma, Rsiwbsit rrrrä Xrakt

babtzn io IVilbölmsbavov dsi Lnäv .
.1» N88 <m , Roonstrasss , 8 . Nvnkvn ,

Lismarokstrasss

L . sek . Vve . . kann , keiM . limdUg ,
Loüisksraiit 8i NufssW äos Xsissrs miä Löm^s fAs-

Kriimlot >837 ) .

WIllWO
( Kaisersaal ) .

Freitag , 14 . April :

Lairjxv « !
Zum ersten Male :

Kk8le8 ÜVepIl von 088SI ' KIlimeMs !.

fskliks Höiligs.
Schauspiel in 4 Akten von Blumenthal .
Mit großem Erfolge aufgeführt in
Berlin , Hamburg , Breslau , Aachen ,

Hannover rc . rc .
rv Ilnkang 8 « hr. 7 » »

Vvrvin Istlrol .

äoiniabend , den 15 April er . :

Letztes

Winlervergnügen
HM " im Kaiserfaal "MK

Eii . lüdungen beim Vergnügungsvorstand .

ver Vvrstsnä .

kLllorLLL
Oldenburgerstp . 16 , pari .

Vom 9 . April bis 15 . April :

VH

York , Oxford , Schloß Osbor » .
Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg .

Aeöffnet vorr 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

IletmiM - slmii !

Wkdekmsdsvvll .

Sonnabend , den 15 . d . Mts . :

Gkncrlilversmmlimz.
ver Vsrstsllä

ÜMiitlielis »bts-nmiiiliiig
am

Freitag , de« 14 . d. Mts .
Ab «endS 8Vr Khr ,

im Parkrestaurant ,
zur Bildung einer Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht zum Zwecke des
Neubaues von Arbeiterwohnungen .

Sämmtliche Arbeiter , sowie alle Per¬
sonen , welche am Zustandekommen der

Genossenschaft ein Interesse haben ,
werden freundlichst eingeladen .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1893 .

vss prov . vowitee .

Vöklobung8-Ki «igs
garantirt 14 Kar . Gold ,

in ollen Glößen und zu äußer !! billigen
Preisen stets Vvrräthig bei

G . Müller , Uhrmchn,
Bant , Werststraße 12 .

Jodes -Anzeige .
( Statt besonderer Meldung ) .
Heute Morgen 61/ , Uhr ver¬

schied nach langjährigem Leiden
mein innigstgejiebter . Vater , der
Standesbeamte ' " -

in Danzig .

Wilhelmshaven , 13 . April 1893 .

Fr . Kirstein .

Jodes -Anzeige .
Heute Abend 8 Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden mein
lieber Mann und mein guter Vater

Me Hinnchs Men

im 56 . Lebensjahre , welches ticf -
bctiübt allen Freunden und Be¬
kannten mitthellen

Marie Wen ,
geb . Kllyhauer .

Hinrich Zken.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 4 Uhr , auf
dem Friedhose zu Sengwarden
statt .
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